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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Flur, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Flur, VE < 1 %: Torfmoos-Scheidiges
Wollgras-Birken-Moorwald
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05726

Am Rande des ehemaligen Seeverlandungsbereiches des Schlosssees, im Übergangsbereich Beckensande-Endmoräne befindet sich in 
einer zum See hin offenen Nische (nach Norden) ein degradiertes Sauer-Armmoor, das ehemals von einem Moorwald eingenommen wurde 
(Reste von stehendem Starktotholz auf der Fläche - am Biotoprand Seeadlerhorst auf toter Kiefer). Überwiegend werden heute die 
mesotrophen feuchten degradierten Torfe von einer Torfmoos-Pfeifengras-Flur eingenommen, in welcher immer wieder Scheidiges Wollgras 
auftritt, eher vereinzelt ist Birkenanflug vorhanden. Die Torfmoosschicht ist vereinzelt lückig, ein Kiefernaltbaum (BBA < 1 %) ist noch auf der 
Fläche.
Im Norden, im Randbereich zu dem im heutigen Verlandungsbereich gelegenen Erlen-Bruchwald (Biotop-Nr. 7) ist ein Torfmoos-Schilf-
Röhricht und eher kleinflächig eine Torfmoos-Schmalblättriges Wollgras-Flur mit vereinzeltem Scheidigem Wollgras ausgebildet. Dieser 
Bereich liegt höhenmäßig tiefer als die Pfeifengras-Flur. Ganz im Nordosten führt ein Graben kleinflächig durch den Biotop (FGN < 1 %).
Im Osten begrenzt entwässerter Laubwald den Biotop, im Süden und Westen stark gestörte artenarme Pfeifengras-Flur.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

k

k

k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

k

g

Acker / Gartenbau
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Molinia caerulea

Eriophorum angustifolium Phragmites australis Polytrichum commune Sphagnum fallax
Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Betula pubescens Calamagrostis canescens Eriophorum vaginatum
Juncus effusus Oxycoccus palustris Pinus sylvestris Sphagnum fimbriatum
Thelypteris palustris


